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Gefahren und Warnungen

Qualifiziertes Personal und korrekter Betrieb

Das in diesem Dokument beschriebene Gerät darf nur von geschul-
tem, qualifiziertem Fachpersonal installiert, in Betrieb genommen und 
betrieben werden. Der Hersteller lehnt jede Haftung ab, wenn sich 
Probleme infolge der Nichtbeachtung der Anweisungen ergeben, die in 
dieser Bedienungsanleitung angegeben sind.

Alle Normen, Richtlinien, rechtlichen Anordnungen sowie alle lokalen 
Vorschriften müssen erfüllt werden.

Stromschlag-, Verbrennungs- und Explosionsgefahr

•	 Vor der Ausführung von Arbeiten an dem Gerät müssen alle gefährli-
chen Stromführenden Komponenten elektrisch isoliert werden

•	 Verwenden Sie für die erforderliche Prüfung auf fehlende Spannung 
stets einen entsprechenden Spannungsprüfer

•	 Bringen Sie alle Vorrichtungen, Türen und Deckel wieder an, bevor Sie 
dieses Gerät wieder einschalten.

•	 Verwenden Sie zur Versorgung des Gerätes nur die vorgegebene 
Spannung

Die Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnahmen kann zu schweren 
Verletzungen führen.

Gefahr von Geräteschäden

Stellen Sie sicher, dass die korrekte
•	 Spannung an den Stromversorgungsklemmen des HILFSNETZES an 

den Klemmen 110- 400 VAC / 50-60 Hz anliegt

•	 Spannung am AUSGANGS-Relais, 250 VAC ODER 30 VDC, anliegt

 
 
Erste Prüfungen

Für die Sicherheit der Mitarbeiter und Geräte ist es unbedingt erforder-
lich, dass alle Anweisungen gelesen werden, bevor das Gerät zum ersten 
Mal in Betrieb genommen wird.

Bitte prüfen Sie folgende Punkte nach dem Erhalt des Pakets mit dem 
Inhalt EC700:

•	 Die Verpackung ist in gutem Zustand

•	 Das Produkt ist in gutem Zustand

•	 Die Gerätenummer stimmt mit der Nummer überein, die auf dem 
Auftrag angegeben ist

•	 Der Inhalt des Kartons besteht aus: 

-	 1 Produkt,
-	 1 Widerstand für Leitungsimpedanz,
-	 1 Mini-CD,
-	 1 Kurzanleitung.
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Einleitung

Der EC700 ist ein Impulskonzentrator mit 7 digitalen Eingängen (logisch 
oder Impulssignal), und einer RS485-Verbindung zum JBUS/MODBUS-
Protokoll. Er zentralisiert und speichert Impulse oder logische Signale 
im Ausgang elektrischer Geräte wie, Gas-, Heizöl-, Wasser- oder 
Druckluftzählern, um:

•	 sie über den RS485-Kommunikationsausgang an ein externes 
Energiemanagementsystem zu senden

•	 eine große Zahl dieser Informationen für das direkte Ablesen auf der 
lokalen Anzeige anzuzeigen

•	 Ereignisalarme zu erstellen (1 spezifischer Relaisausgang).

 
Das Gerät EC700 erlaubt die erweiterte benutzerspezifische Anpassung 
aller Einstellungen, so dass Sie sofort alle gesammelten Daten wie folgt 
ablesen können:

•	 Messeinheit pro Einheit: kWh, m3

•	 Devise / Eingang: €, K€, £, $, ...
•	 Logische Eingänge (S/Ö, Verzögerung) oder Impulse (Größe, 

Synchronisationsquelle, Zeitintervall für grafische Lasten)

•	 Logischer Ausgang: konfigurierbarer Alarm, S/Ö und Verzögerung

Es ist auch jederzeit möglich, Folgendes zu sehen:

•	 Den physikalischen Zustand aller 7 digitalen Eingänge (Kontakt offen 
oder geschlossen, Impulse vorhanden oder nicht)

•	 Den physikalischen und den funktionalen Zustand des logischen 
Ausgangs (Kontakt offen oder geschlossen, Ausgang aktiv oder 
inaktiv)

•	 Den Zustand der 5 kundenspezifisch anpassbaren Ereignisse: Datum, 
Zeitpunkt der Aktivierung, Dauer, Typ (logisch, Grenze oder eine 
Kombination der 2 Ereignisse), Stufe (4 Informationsebenen)

•	 Den relativen Wert (%) und den absoluten Wert (in der ausgewählten 
Einheit) der 2 analogen Eingänge. 

Die Kommunikationsschnittstelle von EC700 ist eine RS485-Verbindung 
mit 2 Leitungen, die das JBUS/MODBUS-Protokoll benutzt und 
Folgendes aktiviert:

•	 Den Fernzugriff auf alle Informationen, die von Impulskonzentrator 
erstellt werden, über das hinaus, was auf seiner Anzeige angezeigt 
wird (siehe hierzu den Hinweis zur Anwendung oder die JBUS/
MODBUS-Tabelle auf CD verfügbar).

•	 Der Gerät kann von einem PC oder einem programmierbaren Logik-
Controller (API/PLC) aus betrieben werden.

 
Die Konfiguration dieses Geräts kann lokal (Menü PROG) oder über eine 
externe Kommunikation erfolgen.

 
Der Impulskonzentrator EC700 hat folgende Funktionen mit direkter 
Ablesemöglichkeit auf der Anzeige und Werten, die im Speicher gespei-
chert werden:

•	 Teil- oder Gesamtzählung in der ausgewählten Einheit mit 
entsprechender Währung

•	 Zählung täglich, wöchentlich oder jährlich

•	 Teilzählung vom letzten Synchro-Auslöser (während des Prozesses)

•	 Zählung der benutzerspezifischen Auslösung

•	 Speicherung der Impulse für jeden Eingang durch Integration der 
Impulse über ein programmierbares Intervall (von 1 bis 60 Minuten 
in Schritten zu je 1 Minute) zur Neuerstellung der Belastungskurve.

 
Diese Belastungskurve wird über einen gleitenden Zeitraum von 17 
Tagen erstellt, ganz gleich, wie das gewählte Intervall aussieht.

•	 Alle Daten sind über JBUS/MODBUS zugänglich

A

MENU

PROG OK

C

B

D

E

F

G

A: �Hintergrund-LCD-Display
B und C: �Tasten zum Blättern durch die 

Menüfunktionen (rechts-links)

D und E:	 Tasten zum Blättern durch die 
Menüfunktionen (oben-unten) 

F:	Zugangsschlüssel für Programmierfunktionen 
(PROG)

G	 LED für die Anzeige der Kommunikation
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RS485-MEDIEN

Bei einer Standardkonfiguration erlaubt ein RS485-Anschluss den 
Anschluss von 32 ULs* an einen PC oder PLC über eine Distanz von 
1200 Metern mit einem JBUS/MODBUS®-Protokoll. 
* 1 UL = 1 EC700

Empfehlungen:

Hierbei muss eine verdrillte, abgeschirmte Doppelleitung vom Typ LIYCY 
verwendet werden. In einer störungsreichen Umgebung empfehlen 
wir die Verwendung einer verdrillten, abgeschirmten Doppelleitung mit 
Gesamtschirmung vom Typ LIYCY-CY.

Wichtig:

Sie müssen einen Widerstand 120 Ohm an die 2 Enden dieses 
Anschlusses anschließen; diese finden Sie in der Verpackung.

JBUS/MODBUS-PROTOKOLL

Das JBUS/MODBUS-Protokoll nutzt eine Master/ Slave-Struktur:

•	 Lesen (Funktion 3 MODBUS-Protokoll)

•	 Schreiben (Funktion 6 oder 16 MODBUS-Protokoll), Sendeoption bei 
Adresse 0.

Bei dem Kommunikationsmodus handelt es sich um den RTU-Modus 
(RTU: Remote Terminal Unit) mit Hexadezimalzeichen bestehend aus 
mindestens 8 Bits.

 
JBUS/MODBUS-TABELLE

Die Tabelle finden Sie auf der mitgelieferten CD-ROM.

 
 
Jbus/Modbus-Kommunikation
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Installation

EC700 kann auf eine 35 mm-Schiene montiert werden. Das Gerät darf nur in Schaltschränken verwendet werden.

R=120Ω 

RS485

MENU

PROG OK

0.2 / 6 mm2

0.2 / 4 mm2

0.6 Nm

8 mm

0.14 / 2.5 mm2

0.14 / 2.5 mm2

5 mm

7

In7 Output Aux supply

14 16 20 22

1 2 3 4 5 96 8
In1 In2 In3 In4 In5 In6 + _ RS485

• + _Vout

13 15 17

1	 Hilfsspannung: 110 ... 400 VAD
	 120 ... 300 VDC

2	 Sicherung: 0,5 A gG / BS 88 2A gG

3	 250Vac 3A Relais
	 30VDC / 1A

Anschluss

1

2

3
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Logische Eingänge anschließen

Interne Polarisation, Kabellänge max. 1000 m, min. 1,5 mm2

MENU

PROG OK

7

In7 Output Aux supply

14 16 20 22

1 2 3 4 5 96 8
In1 In2 In3 In4 In5 In6 + _ RS485

• + _Vout

13 15 17

Externe Polarisation, Kabellänge max. 1000 m, min. 1,5 mm2 .

DC

AC
+
-

MENU

PROG OK

7

In7 Output Aux supply

14 16 20 22

1 2 3 4 5 96 8
In1 In2 In3 In4 In5 In6 + _ RS485

• + _Vout

13 15 17

Stabilisierte 
Stromversorgung 
Spannung 10-30 VDC
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Note
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Konfiguration

Um in den Konfigurationsmodus zu gelangen, drücken Sie die Taste 
PROG 3 Sekunden lang. Sie werden zur Eingabe eines Codes aufge-
fordert:

•	 Normaler Benutzer: Code 1000 (Fehlerwert, konfigurierbare Zahl): alle 
Parameter können geändert werden mit Ausnahme der Parameter, 
die durch Code 6825 gesperrt sind.

•	 Fortgeschrittener Benutzer: Code 6825 (nicht konfigurierbar): erlaubt 
den Zugriff auf alle Parameter, auf die mit Code 1000 zugegrif-
fen werden kann, sowie sensible "Wartungs-"Parameter": Werks-
Einstellungen und Reset Eingang.

Wird keine Taste gedrückt = nach 1 Minute automatisches Verlassen 
des Programmiermodus. Die Konfiguration ist nicht gespeichert. Um zu 
speichern und den Programmiermodus zu verlassen, die Taste PROG 
drücken und gedrückt halten.
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Verwendung

Ereignis 1 Information:
Typ, Schwere
Zustand

Datum und Zeit des Starts
von Ereignis 1 und die
Dauer, falls beendet

Gesamt- und 
Teilmessung

Digitaler Eing.: 
Logischer Eingang, physika- 
lischer Status und Vorhan-
densein von Impulsen

Einstellung von Datum
und Uhrzeit

Messung täglich 
und wöchentlich

Dig. 1 bis 7
falls logische
Programmierung

Logischer Ausgang 
und funktionaler
Zustand

Datum und Zeit des  
letzten Synchronisationssignals

Messung monatlich 
und jährlich

Name, Softwareversion 
und Produkt-Seriennr.

Messung seit dem letzten
Synchronisationssignal 
und persönliche Messung

Äquivalent in der Währung 
der Teil- und Gesamt- 
messung

Die Anzeigen, die in den Tabellen VERWENDUNG / PROGRAMMIERUNG stehen, sind nicht alle sichtbar: 
ihre Anzeige hängt vom Ihrem EC700 und seiner Konfiguration ab.  

Alarm 1
Typ/Altyp/Zustand

Alarm 1
Datum/Dauer

idem Alarm 2 >
Alarm 5

E. 1
Gesamt/Teil

Digitaler Eing.
Eingang/Zustand/Impulse

Datum und Uhrzeit

E. 1
Tag/Woche

E. 1 
Dig. Zust/Phys/Funkt

Top Synchro
Letzter Top

E. 1
Monat/Jahr

Ausgang
Dig. Zust/Phys/Funkt

Information
Name/Vers/SN 

E. 1
Lauf./Benutz.

E. 1
Kost Ges./Teil

Idem Eingang 2 >
Eingang 7

Die Anzeigen, die in den Tabellen VERWENDUNGEN / PROGRAMMIERUNG stehen, sind nicht alle sichtbar:
ihre Anzeige hängt von der Version von EC700 und seiner Konfiguration ab.
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Programmierung

Impulszahler
logischer Zustand oder
deaktiviert 

Einstellung der 
Währung

Einstellung des logischen 
Ausgänge : Quelle 
der Kontroller,
S/O Typ und Zeit 

Modus: Logisch, analog,  
Kombination oder deaktiviert

Einstellung Modus,
Adresse
*

Einstellung Tag,
Monat, Jahr

Auswahl der Sprache

S/O Typ und Zeit Umrechnung der 
Währung aktivieren 

Logische Alarmeinstellung: 
Quelle und Typ  

Einstellung Baudrate, 
Stopp, Parität

Einstellung Stunden,
Minuten, Sekunden

Passwortauswahl wird 
für Änderung der  
Konfig. benutzt.

Impulseinheit
und Größe 

Einstellung des Kombi- 
nationsalarms: Quelle 1, 
Quelle 2 und Typ 

Kontrast, Helligkeit 
und Standby-
Einstellung 

Sync Quelle und 
Integrationszeit 

Einstellung des analogen 
Alarms: Quelle, 
Typ und Hysterische 

Reset Impulszahler Einstellung des analogen 
Alarms: niedere oder
hohe Grenze

3 Sek. lang 
drücken und 
halten.

Die Anzeigen, die in den Tabellen VERWENDUNG / PROGRAMMIERUNG stehen, sind nicht alle sichtbar:
ihre Anzeige hängt vom EC700 Konfiguration ab.

Reset auf werkseitige
Einstellungen

Reset Eingang

Modifikation
mit Code 6825

Modifikation mit
Code 1000

Kosten Eingang
Devise

Ausgang
Src/Typ/Verzö

Alarm 1
Modus/A1Typ

E. 1
Typ/Zeit

E. 1
Aktiv/Kosten

Alarm 1
Src/Typ

E. 1
Einheit/Größe

Idem Eingang 2 >
Eingang 7

Alarm 1
Src 1 / Src 2 / Typ

E. 1
Synchro/ Int.Zt

Alarm 1
Src/Typ/Hyst

E. 1
Ruhe/Teil/Benutz

Alarm 1
Nieder/Hoch 

Idem Eingang 2 >
Eingang 7

Idem Alarm 2 >
Alarm 5

Com JBUS
Adressen/Modus

Datum
Tag/Monat/Jahr 

Sprache
Französisch/Français

Com JBUS
Baudrate/Stopp/Parität

Zeit
Zeit/Minute/Sekunden 

Kennwort
1000

Anzeige
Kontroll/ Hintergr./ Timeout

Wartung
Werkeinstell./Aktion

Wartung
Reset Eingang/Src/Akt

E. 1
Modus 

* Modus MAN
Dieser Modus erlaubt die manuelle Konfiguration aller 
Kommunikationsparameter JBUS/MODBUS: Adresse, Baudrate, Parität, 
Stoppbit.

Modus AUTO
Dieser Modus erlaubt die automatische Konfiguration aller 
Kommunikationsparameter ( Baudrate, Parität:, Stoppbit).
Es muss lediglich die Kommunikationsadresse von EC700 eingegeben 
werden. Dieser Modus funktioniert nur unter folgenden Bedingungen:
•	 Kommunikationsgeschwindigkeit zwischen 9600 und 38400 Baud. 

•	 JBUS/MODBUS Rahmenformat:

-	 8 Bits + 2 Stopp + keine Parität,
-	 8 Bits + 1 Stopp + Parität.
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Impulszahler
logischer Zustand oder
deaktiviert 

Einstellung der 
Währung

Einstellung des logischen 
Ausgänge : Quelle 
der Kontroller,
S/O Typ und Zeit 

Modus: Logisch, analog,  
Kombination oder deaktiviert

Einstellung Modus,
Adresse
*

Einstellung Tag,
Monat, Jahr

Auswahl der Sprache

S/O Typ und Zeit Umrechnung der 
Währung aktivieren 

Logische Alarmeinstellung: 
Quelle und Typ  

Einstellung Baudrate, 
Stopp, Parität

Einstellung Stunden,
Minuten, Sekunden

Passwortauswahl wird 
für Änderung der  
Konfig. benutzt.

Impulseinheit
und Größe 

Einstellung des Kombi- 
nationsalarms: Quelle 1, 
Quelle 2 und Typ 

Kontrast, Helligkeit 
und Standby-
Einstellung 

Sync Quelle und 
Integrationszeit 

Einstellung des analogen 
Alarms: Quelle, 
Typ und Hysterische 

Reset Impulszahler Einstellung des analogen 
Alarms: niedere oder
hohe Grenze

3 Sek. lang 
drücken und 
halten.

Die Anzeigen, die in den Tabellen VERWENDUNG / PROGRAMMIERUNG stehen, sind nicht alle sichtbar:
ihre Anzeige hängt vom EC700 Konfiguration ab.

Reset auf werkseitige
Einstellungen

Reset Eingang

Modifikation
mit Code 6825

Modifikation mit
Code 1000

Kosten Eingang
Devise

Ausgang
Src/Typ/Verzö

Alarm 1
Modus/A1Typ

E. 1
Typ/Zeit

E. 1
Aktiv/Kosten

Alarm 1
Src/Typ

E. 1
Einheit/Größe

Idem Eingang 2 >
Eingang 7

Alarm 1
Src 1 / Src 2 / Typ

E. 1
Synchro/ Int.Zt

Alarm 1
Src/Typ/Hyst

E. 1
Ruhe/Teil/Benutz

Alarm 1
Nieder/Hoch 

Idem Eingang 2 >
Eingang 7

Idem Alarm 2 >
Alarm 5

Com JBUS
Adressen/Modus

Datum
Tag/Monat/Jahr 

Sprache
Französisch/Français

Com JBUS
Baudrate/Stopp/Parität

Zeit
Zeit/Minute/Sekunden 

Kennwort
1000

Anzeige
Kontroll/ Hintergr./ Timeout

Wartung
Werkeinstell./Aktion

Wartung
Reset Eingang/Src/Akt

E. 1
Modus 
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Beschreibung Min Max Einh Hinweise

Hilfsstromversorgung

AC-Spannung 110 400 Vac +/-10%, 45/65 Hz, 5 VA

DC-Spannung 120 300 Vdc +/-10%, 5 VA

Klima

Umgebungstemperatur -10 55 °C IEC 60068-2-1/ -2-2

Speicherung Lagertemperatur -20 70 °C IEC 60068-2-1/ -2-2

Luftfeuchtigkeit 95 % relative Feuchte IEC 60068-2-30

Vibrationen

Vibrationen 2 G IEC 60068-2-6 10 bis 100 Hz

Gehäuse

Abmessungen 73 x 90 x 67 mm L x B x H

Größe 215 g

Schutzindex des Gehäuses IP51 / IP20 Front/Gehäuse

Elektrische Sicherheit

Kat. Install. / Grad der 
Verunreinigung

III / 2 IEC 61010-1 Ed. 3 (300 Vac Ph/N)

Zeitraum aktualisieren

Anzeige 1 Sek

RS 485 Kommunikation 0,5 Sek

Digitale Eingänge

Direktspannung 10 30 Vdc Referenz Klemme 50

Strom 2 15 mA Gemäß IEC 62053-31 Klasse B

Leitungslänge 1000 m
Mindestquerschnitt 1.5 mm² 
(#16AWG)

Impulsdauer 30 ms max. 16 Hz

Leistungsaufnahme pro Eingang  0,4 VA

Interne digitale Eingangspolarisation Stromversorgung

Spannung 10 15 Vdc Max. 35 mA

Relaisausgang

Setup (Einstellung der Kontakte) 1 Kontakt (S, Ö)

Mechanische Dauerhaftigkeit 105 Zyklen

AC-Schutz 250 Vac / 3A

DC-Schütz 30 Vdc /1A

RS485 Datenbuskommunikation (JBUS/MODBUS-Protokoll)

Leitungslänge 1200 m

Anzahl der Geräte 32 2 geschirmte Leiter + Halbduplex

Modulationsgeschwindigkeit 9.6 K, 19.2 K, 38.4 Kbds

 
 
Technische Daten
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Support / FAQS

•	 Gerät lässt sich nicht einschalten

Prüfen Sie das Netzkabel.
110...400 VAC oder 120...300 VDC zwischen den Klemmen 20 und 22, 
falls Spannung anliegt und das Gerät sich nicht einschalten lässt, geben 
Sie uns das Gerät bitte zurück.

•	 Fehlerhafte Kommunikation

Prüfen Sie die Kommunikation im MANUELLEN Modus: Adresse, 
Baudrate, Parität, Stoppbit (S. 10) und Verdrahtung (S. 5).

•	 Der Zähler zählt nicht in Schritten aufwärts

Schlechter Anschluss.
Gehen Sie in das Menü Digitaler Eingang. (S. 9). Schließen Sie den 
Eingang, den Sie prüfen möchten, an Klemme + 51 (S. 7) an, um 
sicherzustellen, dass das Symbol "Impulse vorhanden" den Zustand 
ändert.
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